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• Klimaschutz – Bioökonomie - Bioenergie

• Stoffliche Nutzung von Biomasse in Deutschland

• Energetische Nutzung von Biomasse in Deutschland

• Biogas und Biomethan

• Ausblick
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Energetische und stoffliche Biomassenutzung



Klimaneutralität = Material- und Energieeinsparung + 

Erneuerbare Energien + (biobasierte) Kreislaufwirtschaft
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Biomasse ist eine (stark) limitierte Ressource
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Quelle: © 

DBFZ, 2018
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Branchen und Produkte der Bioökonomie

Quelle: Bioökonomie in Deutschland
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Die biobasierte Kreislaufwirtschaft – Abfall- und 

Reststoffverwertung als zentrale Aufgabe!

Biomasse Verarbeitung

Food
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Anbau

Ernte 

Transport

(C) BioEconomy e.V.)

© Bioökonomierat

© Bioökonomierat

© Bioökonomierat

Nährstoffe

Nebenprodukte

Recycling
Quelle: © 

DBFZ, 2017



Weltweite Klimagas-Emissionen der 
Wertschöpfungskette „Lebensmittel“

https://www.eufic.org/en/food-safety/article/food-waste-
in-europe-statistics-and-facts-about-the-problem
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• 1/3 der weltweit produzierten 

Lebensmittel fallen vor/nach der 

Nutzung als Bioabfälle an

• Bioabfälle sind für 8 -10 % der global
Treibhausgasemissionen verantwortlich 

• Derzeit fallen nach der Lebensmittel-
verwendung etwa 88 Mio. t Bioabfälle 
in der EU an:

• 174 kg pro Einwohner

• rund 170 Mio. t CO2

(Quelle: eufic 2021)

https://www.eufic.org/en/food-safety/article/food-waste-in-europe-statistics-and-facts-about-the-problem


DGAW-Positionspapier 2021

Biogene Reststoffe – ein wesentlicher Stoffstrom für eine 

nachhaltige Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie

Quelle: DBFZ Ressourcendatenbank,

http://webapp.dbfz.de)

http://webapp.dbfz.de/
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DBFZ Ressourcendatenbank

Online Zugang: https://datalab.dbfz.de/resdb

• Interaktives Informationsangebot für Forschende, Politik und Unternehmen

• Detaillierte Informationen zu Biomassepotenzialen und deren aktuelle Nutzung 

Quelle: DBFZ, 2024

• 2019: Start eines projektübergreifenden 

Rohstoffmonitoringsystems

• 2023: Neuauflage mit Verbesserungen und 

Zeitreihen

• 2024 (in Arbeit): Integration von Zeitreihen für:

− Industrielle Reststoffe

− Holz- und forstwirtschaftliche Nebenprodukte

− Nutzung von tierischen Exkrementen
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Aktuelle Kennzahlen

DBFZ Ressourcendatenbank

77 Biogene Reststoffe, 

Nebenprodukte, Abfälle 

5 Sektoren

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Siedlungsabfall und 

Klärschlamm, Industrielle Reststoffe, 

Reststoffe von sonstigen Flächen

3 Zielmärkte

Verkehrssektor, Industrie,

Haushalt und Gewerbe

7
z.B. Biomethan, LNG, CNG

10 Schlüsselinformationen

z.B. Theoretisches, technisches Potenzial, 

Nutzung usw.

10 Jahre
Zeitreihen 2010-2020

Automatisierte Berechnungen, z.T. neue Berechnungsmethodik, z.T. neue Datengrundlage

NEU

+2

Kraftstoffoptionen

Hinweis: 10J Für ausgewählte 

Biomassen Datenlage recht dünn



Regionale Biomassepotenziale
Flächennormierte Darstellung
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Quelle: Karin Naumann, Dr. Friederike Naegeli de Torres: Fokusheft Pilot-SBG | Standortanalyse und Ressourcenverteilung für erneuerbares LNG im Verkehr (in Vorbereitung) 



Stoffliche Nutzung von Biomasse in Deutschland 
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Stand der Biomassenutzung

Treiber der Biomassenutzungen

Nachfrage

Verfügbare 

Biomasse

Ernährung

Stoffliche Nutzung

Energetische Nutzung

Lebensmittel

Futtermittel

Holzbau

Chemie

Angebot

Inländische 

Potenziale

Import

+

-

Bevölkerungsanzahl

Suffizienz

Konsumverhalten, Ernährungsweisen

Alternative Lebensmittel

Innovative Technologien

Klimaänderung

Handel

Papier

Wachstum, Klimaziele, Technologie, Innovation

Negative Emissionen, Bauzeiten, 

Umweltbewusstsein, Heimische Stoffe

Handel, Akzeptanz, Verfügbarkeit und Preis 

fossiler Rohstoffbasis

Digitalisierung, Effizienz, Kaskadennutzung

Klimaziele, Umweltziele

Energiebedarf, Import

Bezahlbarkeit, Wirtschaftlichkeit

Erneuerbare Ziele, Zuverlässigkeit

Trei
ber

Strom Wärme Verkehr
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• Zunehmender Flächendruck und leichter 

Rückgang landwirtschaftlicher Nutzflächen, 

zudem mehr Flächenbedarf für z.B. 

Siedlungsflächen & Ökolandbau

• Große Unsicherheiten für Angebot von

Forstbiomasse aufgrund von Waldschäden 

und regulatorischen Vorgaben 

(Naturschutz/Biodiversität und LULUCF)

• Wetterextreme stellen zusätzlichen 

Unsicherheitsfaktor für 

Biomasseverfügbarkeiten dar

Stand der Biomassenutzung

Flächennutzung in Deutschland



Stand der Biomassenutzung

Nachwachsende Rohstoffe - Landwirtschaft

89% 
Energetische Nutzung

11 %
Stoffliche Nutzung

Politische 

Rahmenbedingungen?

Markt?

• Landwirtschaftlich genutzte Fläche 2021: ~ 16,6 Mio. ha, 

• davon 80 % Nahrungs-/Futtermittel und 15 % NawaRos 15



Stand der Biomassenutzung

Zunehmende Ressourcennachfrage 
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Wärme

Industrie (z.B. Stahl, Zement)

Bau

Chemie

Verkehr

Strom

©DBFZ 01/2023; ohne Anspruch auf Vollständigkeit

Bis 2030 in DE in allen Bereichen zunehmende 

Nachfrage nach erneuerbaren Ressourcen bei 

bereits hohem Nutzungsgrad; Beispiele

Landwirtschaft (z.B. Torfersatz)



Energetische Nutzung von Biomasse in Deutschland 
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Biomasse im nationalen Energiesystem

Primärenergieverbrauch in Deutschland 2023: 10.791 PJ

AGEB Fazit: 

Der Energieverbrauch in Deutschland ist 

2023 auf ein historisches Tief gefallen.

Energie in PJ / Jahr 2017 … 2022 2023

Primärenergieverbrauch 13 516 11 750 10 791

Bioenergie 1 114 1 217 1 196

Davon: Biogene Abfälle 140 131 124

Stromaustauschsaldo -189 -98 33

2022 2023

1

8
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Endenergieverbrauch (EEV) aus Erneuerbaren Energien 

(EE) im Jahr 2023 (513 TWh)
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Entwicklung der EE-Anteile am Endenergieverbrauch 

(EEV) in Deutschland 2016 – 2023 
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Bruttostromerzeugung aus EE von 1990 - 2023
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EEV für Wärme aus EE in Deutschland 2023
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EEV aus EE im Verkehrssektor 2023 in D (43,2 TWh)
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Vermiedene THG-Emissionen durch EE 2023



Biogas und Biomethan in Deutschland 
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Entwicklung der Biogasanlagen 
Leistungsklassenverteilung, installierte Leistung in GW und Brutto-Stromerzeugung in TWhel

Quelle: Entwicklung Biogasproduktionsstandorte (Vor-

Ort-Verstromung) differenziert nach Größenklassen, 

Bruttostromerzeugung und gesamt installierte 

Anlagenleistung Biogas, Leistungsklasse 70/75kW bis 

2012 Anlagen ≤ 70 kW, ab 2012 Zubau 

Güllekleinanlagen in Kategorie ≤ 75kW enthalten. 

Datengrundlage: Datenbank DBFZ, AGEE-Stat 2024c 

*Prognose DBFZ 2024, ©DBFZ 2024. 

• Ende 2023: ~ 8.650 Anlagen zur

Biogasproduktion in Betrieb

(ohne Biomethan)

• Seit 2012 kein signifikanter 

Zubau 

• überwiegend 

Leistungserweiterungen 

bestehender Anlagen

• Neubau beschränkt sich auf 

Güllekleinstanlagen (< 75 kWel) 

und wenige Anlagen zur 

Bioabfallvergärung
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Stromerzeugung in TWhel
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Biogasanlagen Bestand in Deutschland

~ 8.900 Biogasproduktionsanlagen 

(Stand 12/2023), davon: 

• rd. 8.650 Biogasanlagen 

(Vor-Ort-Verstromung)

• rd. 250 Anlagen zur 

Aufbereitung zu Biomethan

• Regionale Schwerpunkte in 

Nordwest- & Süddeutschland



MITTELWERTE

Gesamtes Potenzial

Vergärbares Potenzial
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Biogene Reststoffe, Nebenprodukte & Abfälle
Vergärbares Biomassepotenzial

Mobilisierungs-

strategien

Zielprodukt Relevanz im 

„Biomethan“ Verkehrssektor

108 - 236 PJ ≙ 4,1 - 9,0 %

Jahr:

Einheit: 

2015

Mio. t TM

http://webapp.dbfz.de

Quellen: Brosowski et al. (2019), DOI 10.1016/j.biombioe.2019.105275; 

Brosowski et al. (2019), https://www.fnr-server.de/ftp/pdf/berichte/22019215.pdf
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Gesamtbild der Energiebereitstellung aus                

Biogas & Biomethan

Quelle: Eigene Darstellung, DBFZ 2022.
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Mobilisierbare Biogaspotentiale für                    

vergärbare Reststoffe

Annahmen:

• Median der mobilisierbaren Rest- und 

Abfallstoffe aus dem DBFZ-Monitoring

• Individuelle Mobilisierungsquoten unter 

Berücksichtigung der räumlichen und 

zeitlichen Verteilung

• Abschätzung potentieller Konkurrenzen 

für stoffliche Nutzungspfade

• Zukünftig unverändertes Aufkommen

Quelle: Eigene Darstellung, DBFZ 2022.



Biogastechnologie heute: 

• Energetische Nutzung 

(Strom, Wärme, Kraftstoff)

• Stoffliche Nutzung: 

Dünger

Von der Biogasanlage zur Bioraffinerie -

stoffliche und energetische Nutzung



Von der Biogasanlage zur Bioraffinerie -

stoffliche und energetische Nutzung
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Zukünftige Politische Rahmenbedingungen: NABIS

Biogas – Was war, was ist und ein Ausblick 

unter derzeitigen Rahmenbedingungen

Nutzungshierarchie
Was ist bereits zu erkennen bezüglich 

Einsatzstoffe?

• Die energetische Nutzung von Anbaubiomasse zur 

Stromerzeugung in Deutschland soll nicht weiter ausgebaut und 

schrittweise zurückgefahren werden 

• Vielmehr soll mittel- und langfristig die energetische Verwertung 

von Biomasse auf der Grundlage von Rest- und Abfallstoffen an 

Bedeutung gewinnen

1. Ernährungssicherung (Food Feed)

2. Stoffliche Nutzung

3. Energetische Nutzung

Etablierung von Kreislaufwirtschaft, Mehrfachnutzung/ 

Kaskaden- und Koppelnutzung

Quelle: Eigene Abbildung nach BMWK, BMEL, BMUV (2022): Eckpunkte für eine Nationale Biomassestrategie (NA-BIS).https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Naturschutz/nabis_eckpunkte_bf.pdf 



35

Leitbilder für Landwirtschaft und Biogas

Biogas als Baustein für die multifunktionale 

klimapositive Landwirtschaft

Biogas als zirkuläre Polyprodukttechnologie

Biomasse
Landwirtschaft-
liche Produktion

Nahrungsmittel primär

Stoffliche Produkte

Energiepflanzen

Reststoffe

Verarbeitendes 
Gewerbe/
Industrie

Produkte

Reststoffe

Konsum Reststoffe

Kalamitätschargen

Biogas-
produktion

Gärrest

Strom

Wärme

Biomethan

Kohlendioxid

Chemische Basisstoffe

Kraftstoff

Landschaftspflege

Stoffliche 
Nutzung

Energetische 
Nutzung

Emissionen (CO2)

BEECS

Vereinfachung: Interaktion zu anderen 

erneuerbaren Optionen wurde nicht 

berücksichtigt

Quelle ©: DBFZ 2023
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Wesentliche nationale und globale Herausforderungen:

• Nationale und globale Klimaneutralität bis spätestens 2050

• Nachhaltige Energieversorgung, d.h. vollständig auf Basis erneuerbarer Energien

• Aufbau einer globalen Kreislaufwirtschaft, inkl. zirkulärer Bioökonomie

In allen 3 Bereichen kann und muss die stoffliche und energetische Verwertung von biogenen 

Abfällen und Reststoffen einen nachhaltigen Beitrag leisten!

Die Biogastechnologie ist hier eine zentrale Behandlungsoption:

• > 50 % der biogenen Abfälle und Reststoffe sind vergärbar!

• ermöglicht kombinierte stofflich/energetische Koppelproduktion und Kaskadennutzung in 

Wertschöpfungsketten und -netzen

• Biogas als multifunktionaler Baustein für eine klimaneutrale Landwirtschaft, Gewerbe sowie 

Industrie

Zusammenfassung & Ausblick
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